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Aufgaben der Altenplanung 
in Kooperation und Vernetzung mit  
Bürger/innen, Trägern und Einrichtungen: 

 
• Stadtteilbefragungen: 

„Älterwerden im Quartier“ 

• Weiterentwicklung und Ausweitung  
städtischer Angebote 

• Konzeption zukunftsorientierter Projekte 
und Vorhaben 

• Stärkung freiwilligen Engagements und 
gesellschaftlicher Teilhabe 

• Verantwortliche Weiterentwicklung des 
Beratungszentrums BiP  

• Veranstaltungen – z.B. zu Älterwerden, 
Wohnen, Engagement, Kooperation…  

• Einwerbung und Umsetzung geförderter 
Modellprojekte 

• Vorbereitung fachspezifischer politischer 
Entscheidungen, Politikberatung 

• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Leitung der Altenplanung  

im Beratungszentrum BiP: 

 

 
Dr. Petra Engel, Diplomgerontologin 

  
 

Kooperation 
 
 

Pflegebüro / Fachstelle Wohnberatung 
Ulrike Lux: 

 

• Beratung Älterer und ihrer Ange- 
hörigen rund um das Thema Pflege 

• Wohnberatung für Ältere und  
Menschen mit Behinderungen, Ange-
hörige, Träger und Bauwirtschaft 
 

Altenhilfe / Seniorenbeirat 

Ilka Wolkau: 
 

• Geschäftsführung Seniorenbeirat 

• Erstellung von Informations- und  
Öffentlichkeitsmaterialien 

 

Ziele der Altenplanung 

werden mitbestimmt durch die Marburger 
„Leitlinien zu Wohnen und Pflege im Alter“ 
sowie die „Eckpunkte einer zukunftwei-
senden Marburger Alternssozialpolitik“:  
 
 
Gut Älterwerden bedeutet in Marburg  
 
• Vielfalt – Selbstverantwortlichkeit, 

Mitgestaltung, Auswahl und breites 
Angebot für würdige Unterstützung  

• Information, Beratung und Koopera-
tion im Beratungszentrum BiP sowie 
in den Stadtteilen 

• wohnortnahe statt zentraler Angebo-
te, z.B. mit nachbarschaftlichen 
Netzwerken in den Stadtteilen 

• Präventive Gesundheits- und Bewe-
gungsangebote 

• ambulante und teilstationäre vor 
stationärer Versorgung  

• Unterstützung von Vorsorge und 
Beratung statt Nachsorge 

• kleinere statt größere Pflege-häuser, 
Wohngruppen oder heim-
verbundene Hausgemeinschaften  

Altenplanung  
ist zentrales  
sozialpolitisches  
Anliegen der  
Stadt Marburg  



Kontakt 
Altenplanung, Am Grün 16 
35037 Marburg 
altenplanung@marburg-stadt.de 
 

oberer Eingang  
Rudolphsplatz, gegenüber „Alte Universität“  
auf Ebene der Fußgängerampeln  
(Schalterhalle ehemalige Volksbank) 
 

Das Beratungszentrum ist barrierefrei! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Öffentliche Verkehrsmittel: 
Stadtbus Haltestelle Rudolphsplatz  
 

Parkmöglichkeiten: 
Parkhaus „Pilgrimstein“  
sowie für gehandicapte Menschen  
sehr begrenzt am Haus, Einfahrt „Am Grün“ 
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Altenplanung Marburg 
 

im Beratungszentrum 
mit integriertem Pflegestützpunkt (BiP) 

 
Am Grün 16, 35037 Marburg 

 
 

 

 
Dr. Petra Engel 

Cornelia Kieselbach 
 

 06421 201-1844  
 

 
altenplanung@marburg-stadt.de 

www.marburg.de/bip 
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